
Heiden aber zu wendet, Dmm Seine Mutter zu hm
Gerade das 3 Ur cktre ENn 121• während der öffentlichen
Lehrthätigkeit Jeſu läßt hervortreten die Bedeutſamkeit
jener Augenblicke im Leben Ve

ſu Und der Kirche, uIn
denen wir ihr begegnen.

Bücher für Ichüler von 10  12 Zahren.
on Johann Langthaler, Leg Chorherr von Florian, Pfarrvikar mn

Goldwörth bei Ottensheim.
(Nachdruck verboten).

Kinder, welche vier Schuljahre hinter ſich haben, müſſen nichtmechaniſch geläufig, ondern auch logiſch richtig leſen können.
Als Eun vorzügliches Förderungsmittel zur Erreichung der FertigkeitIm Leſen kann eine zweckmäßige Benützung Jugendſchriftenbetrachtet werden Wenn wir auch für dieſe Altersclaſſe eine att
iche Zahl von Büchern zuſammengetragen aben, wollten wir
für Leſeübung bringen, vermittelſt dieſer ollen jedo auch die reli⸗
giöſen, naturgeſchichtlichen, geſchichtlichen, geographiſchen Kenntniſſeermehr werden. Ve CL das Kind vird, E mehr Tugend⸗motive braucht ES, ſo freigebiger müſſen ihm alſo auch dle
eiſpiele vor Augen geſtellt, erbauliche Lehren an's Herz gelegtwerden Allen dieſen Rückſichten wollen wir im Folgenden gerechtwerden.

Zuerſt Aben tu eine Zahl von Büchern anzuführen, die
mehrere Erzählungen mit verſchiedener Tendenz enthalten; ihnenlaſſen wir zuſammenhängende größere Erzählungen folgen.Die folgenden er ſind ausnahmslos auch für Schüler⸗bibliotheken 3u empfehlen.

Erzählungen für Kinder von 10—11 Jahren. Mit ielen Bildern.
erder un reiburg 1869 120 174 Seiten. Preis gut gbd 1.—

Ni Band, der alles Lob verdient. Er enthält nicht ſehr Erzählungen,als vielmehr Belehrungen jeder Art ein In das dieſes Uch recht gebraucht,Nde religiöſe Anregung, inen u  1  en Unterricht ber mancherlei ingeIn der Natur, über die Bienen, den Walfiſch, U.  ber Luft und Iu und
Wolken, Schnee und Eis, das Gewitter, über die Pflanzen, den Brodfruchtbaum,die Gewinnung des Brodes, über die Sinne des Menſchen, die Haut und Uskeln,Ernährung un Blutumlauf Nebſtbei finden ſich einige geſchi Er
eigniſſe, Andreas Hofer's Tod, zuletzt Formularien Ar Geſchäftsbriefe und
öffentliche Anzeigen. Wir haben alſo mit einem ſehr guten, hübſch illuſtrirtenUche 3u thun, das n keiner Jugendbibliothek fehlen ollte
er Jugendfreund.

un ſittlicher ildung.
Altes und Neu es zur Förderung religiöſer



Herausgegeben Iu Verbindung mit anderen Jugendfreunden von Kaiſer,
Pfarrer in Fiden und A Helbling, Seminarlehrer. In Commiſſion bei
A. 103 bP in Gallen und J. Th Stettner Iu Lindau ꝗũ

ahrgänge,
jeder nit Heften. 80 jeder Jahrgang 56 Seiten Preis broſch. M.
gut gbd Fres.

Eine ehr gut redigirte Jugendſchrift, velche einige erfahrne weizer⸗
Jugendfreunde erfaßt haben, Um durch ſie einem Jugendbuche, „Ergänzungs
ulbuch“ betitelt, entgegen 3u wirken, da dieß für die Jugend von 12—15 Jahren
erechnet, manches Schädliche und Unpaſſende enthält Der „Jugendfreund“
enthält nichts, was jungen (Uten anſtößig ſein önnte im Gegentheile viel
Lehrreiche und Erbauliche Einzelne Erzählungen eignen ich auch für kleinere
Kinder. Daß die Verfaſſer hr Vaterland die Schweiz beſonders berückſichtigt
und vorwiegend geſchichtliche und geographiſche O/  fe der Schweiz entnommen
aben, kann ihnen nicht verargen. Gedichte in ſchweizeriſcher Mundart ind
doch auch NUr für Landeskinder verſtändlich. Sonſt iſt das Werk ehr empfehlens⸗
werth, man muß ehr bedauern, daß der „Jugendfreund“ nicht mehr ort.
geſetzt wird

neber erg Thal Gedichte und Geſchichten für die Jugend. Von
Ludwig Bauer. Rieger in Augsburg 1883 80⁰. 224 7  eiten Preis gbd

1.5  —
Ein wahrer Schatz ür die ügend; ganz Iu katholiſchem Geiſte geſchrieben,

belehrend, erbauend, unterhaltend; mit einer Anzahl von Edi  en, einigen Er⸗
zählungen, welche die jugendlichen eſer zur Strebſamkeit, Dankbarkeit
Eltern Die Gedichte behandeln Theil geſchichtliche Stoffe; das
Gedicht zum „Sedanstage“ macht da uch für preußiſch

2 Jugend 0

⁴
onders geeign Et.

Ehrenkränze. Der fleißigen Jugend gewunden von Alois Filnköſtl,
Hauskaplan m Erziehungshauſe 3u Pölten. Mit Pichler's Witwe
in Wien. 1855 80 147 Seiten. Preis arton. —.85, geb

Kleinere Erzählungen und belehrende Leſeſtücke, UL und durch ittlich
rein und gut Mit beſonderer Orliebe wird der Geſpenſterglaube in ſeiner
Nichtigkeit gezeigt In mehreren Erzählungen. Religiöſe Mahnungen und unn.
prüche finden ſich in großer Zahl

Der Führer zur nd Kenntniß. Fromme Erzählungen
und nützliche Belehrungen verfaßt ind geſammelt von Dr Jariſch,
Schulrath Mit (Cblorirtem Titelkupfer. Aufl Mayer und bn In Wien
1868, klein 8⁰. 161 Seiten. Preis Aarton kr

Ein ſehr nützliches Leſebüchlein. Die Sprache iſt ſehr fließend; die Leſe⸗
A in tief religiös und ſehr raktiſch, Abſchnitte ind mit olg mit 6,
Lerne und arbeite mit 1 Sei ehrlich un gut mit 1 7 Verſchiedenes
mit Leſeſtücken.

Spiegel guter Sitten und nützlicher K  ni  E Fromme Er
zählungen und 2 22 Belehrungen, erfaßt und geſammelt von IDr. A Jariſch,
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Schulrath Aufl Mayer und Comp 14 Wien klein 80 190 Seiten
Preis arton kr

Drei Abtheilungen enthält das vorliegende Büchlein Erzählungen Geſchicht
liches und Naturgeſchichtliches un aus dieſer Abtheilungen kann das
Kind welches ieſelben mi Aufmerkſamkeit und Verſtändniß liest fromme und
nützliche Anregung ſchöpfen un zugleich ſeine Kenntniſſe IIN der Geſchichte und
Naturgeſchichte vermehren Ein für Ugendlectüre ehr empfehlenswerthes Büchlein

0 ud ei  en Erzählungen für die katholiſche Jugend von gn
Kankoffer, Schulrath Mayer und Comp Wien 1860, ein 80
Preis arton kr

Dieſes Uch, welches men proſaiſchen un poetiſchen Theil erfällt,
enthält 56 kleine Erzählungen ind edichte. Wie nicht alle Gattungen von
Roſen gleich angenehm duften, auch nicht alle IN dieſem Büchlein ent⸗
haltenen Erzählungen und edichte von gleich hohem Werthe; Allgemeinen
muß anerkannt werden daß keine Nummer ſchädlich, die meiſten ſehr lehrreich
ind Da auch mehrere Schriftarten dem Uche angewendet ſind, gibt 8 Eln
1 zweckmäßiges Uebungsbu M Leſen ab

Sei fromm und Ott wird dich Erzählungen der athol
UAgend gewidmet von Ignaz Kankoffer, Schulrath oriſche Wien
1859 ein 8⁰ 196 Seiten Preis arton kyv

„Auf der Frömmigkeit Unſerer Jugend eruht Unſere Hoffnung“; von
dieſem richtigen Satze ausgehend bietet Kankoffer Reihe von Erzählungen
die tr leſegewandten Schülern empfehlen ſie und die reifere ugend
für die das Büchlein enſa beſtens empfohlen ird gewinnen daraus rde

ernes re ligiöſen Sinnes und der Sittenreinheit atriotiſche Gefühle werden
rweckt Eltern werden dieſe Erzählungen mit Nutzen eſen ſie ehen, wie
chwer S ankommt bei der Jugenderziehung begangene Fehler gut 3u machen
insbeſondere 3 Verſäumniſſe II der Herzensb  ildung In IN der Er
ählung fommt Mutter vor, die wohl Zeit lang Ene verfehlte Geiſtes⸗
richtung Eingenommen, aber den rechten Weg gefunden hat Die Erzählung
rt ingegen Enen Vater vor, der religiös iſt, Urch rhörung ſeines
Gehetes Wiederfinden eines geraubten Kindes elbſt 3 lebendiger Frömmig⸗
keit geführt ird

Die ſchönſten Erzählungen des C Weiſſe'ſchen Kinder
freundes. Ausgewählt und überarbeitet von Di Guſtav Plieninger. 2. Aufl
Mit Abbildungen. (bui  eL Kröner Stuttgart, enn 8⁰, Seiten. Preis
ſchön gbd rother wd

Das 132 Bändchen der ebenſo chön ausgeſtatteten als billigen Kröner?ſchen
„Univerſalbibliothek für die X  Jugend ＋ Wir Aben uns mit dieſem An  en

chwer gethan Der Vꝗ

nhalt desſelben iſt, ernige Urze Stellen ausgenommen,
ausgezeichnet; die leſende Jugend kann Urch dieſe Erzählung ittlich Mur

ſie findet eindringliche Warnungen vor Irrwegen und eiſpiele die
3u Ehrlichkeit Uneigennützigkeit Vertrauen auf Gottes Vorſehung aufmuntern
Nur wünſchen wiui verbeſſert Im Le eſtücke „Erfinderiſche Kindes
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iebe“ der Verfaſſer drei apaneſiſche Knaben vor, die V ihrer kindlichen
Liehe und un ihrem Mettleide die von großer oth bedrängte Mutter ˙
eit gehen, daß ſich der durch das Los getroffene von den eiden anderen
f enne Diebſtahls anklagen laſſen mußte, die auf die Anzeige geſetzte
Geldprämie von den Behörden erhalten. ieſe als ittel zum E 9e
brauchte 9e ſollte entſchieden getade ſein; der Verfaſſer agt oh 3zUm Schluſſe
der Geſchichte 5 das von den ern erſonnene Mittel ebenſo billigen

derwar, wie ihre gute Abſicht, ſei dem Ttheile des Leſers überlaſſen.“
Erzählung erzäh ein aus Weſtindien mit großen Reichthümern zurückge⸗

kommener Werner ſeinen Verwandten, ihre Geſinnung 3u erproben, eine
erdichtete Geſchichte, Dte eur —Aum all' das Seine U einen Unglücksfall gekommen
ſei und entſchuldigt dann ſeine gebrauchte A

iſt nit der „guten Abſicht“;
wer den jungen Leuten den rechten Standpunkt hierin lar egt, mag ihnen das

ehr gute Büchlein Leſen überlaſſen
Moraliſche Erzählunge Veredelung des Gemüthes. Für

die â  ugend on Nienhaus, Lehrer. Mit Color. Ildern B un Mühl⸗
heim. 8⁰. 226 Seiten. Preis arton 1.5  D

Nienhaus haben ir mehrere vortreffliche V

Ugendſchriften 3 verdanken:
mit gegenwärtigem bietet ſelber ern Buch mit Erzählungen, welche von auf
regenden Gaunereien, Mordbrennereien U. dgl nichts, hingegen ehr viele
dle Handlungen der Nächſtenliebe, echtſchaffenheit, Treue, Feindesliebe be
richten. Eins ollte bei einer zweiten Uflage nicht überſehen werden, daß In
der Erzählung Seite 142 „Wohlthun un Dankbarkeit die unwahre Ausſage
„Man nennt mich Laurent“ und der ſſus „der üller verſchaffte ſich einen
Paß, eil EL vorgab, er olle Weizen einkaufen“ abgeändert werden.

Erzählungen Geſammelt und der kathol. Jugend
gewidmet von Dir ermann Rolfu Florian Kupferberg Iun ainz. 1872 80

Seiten. Preis 1.5  D
Vorliegende Erzählungen, aus en Büchern und leuen Zeitungen e⸗

ſammelt, ezwecken und befördern religiös⸗ſittliche Anregung und ind vorzüglich
geeignet, die Jugend Ar die Tugend überhaupt und für laubensſtärke, kind
iche Liebe, Redlichkeit, Dankbarkeit, Wohlthätigkeit begeiſtern; ſie
Aben den Vorzug der geſchichtlichen Wahrheit.

Der＋ Eine Jugendſchrift mit Bildern zur Unterhaltung und
Belehrung für Schule und Haus Herausgegeben von ranz Klarenaar. Romen
uin Emmerich. 40. 276 Seiten. Preis arton

Eine eliquie aus älterer Zeit; das etwas altväteriſche Gewand irg jedo
einen empfehlenswerthen 3  nhalt 195 ich reine, von religiöſem Geiſte 9e.
tragene, theils lehrreiche, theils unterhaltende Leſeſtücke un gebundener und
gebundener Rede Der oetiſche Theil, in dem ſich manche Perlen eu  er
1  ung finden, iſt faſt 3u umfangreich Im Vergleiche mit dem oſaiſ

n

Ferienſtunden. Erzählungen für junge Mädchen. on Rieſer Mit
mem FD Voigtländer mn reuznach. 120, 162 Preis 1.—
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ſt der Band der bei Voigtländer erſcheinenden „deutſchen Jugend⸗

bibliothek“ vo X  Fulius Lohmeyer und Ferdinand Schmidt. So ſchön auch die
Ausſtattung dieſer Jugendbibliothek iſt, können btu erſelben doch nicht da Wort
reden, ondern ſprechen unſeren Unwillen üher dieſes „Jugendbildungsmittel“
aus, in dem ich eine wahre Verbiſſenheit kundgibt gegen alles, was chriſtlich
und beſonder katholiſch iſt In Wort und Bild wird beſonders der geiſtliche
an den Jungen verächtlich gemacht un vie jede Gelegenheit vom Zaune
gebrochen wird, der Kirche eines anzuhängen, ann ich's namentlich Ferd
mi nicht verſagen, vor dem preußiſchen Herrſcherhauſe auf dem Bauche
iegend, dem erlauchten öſterreichiſchen Fußtritte 3u verſetzen. Da  O genannte
Bän  en „Ferienſtunden“ kann empfohlen werden. Kindesliebe, Geſchwiſterliebe
verbunden mit edlem Opfermuthe werden In ſchöner Sprache den jungen
Mäd ch E vor Ugen geführ Daß, wie Seite erzählt wird, ein en
mit Jahren aufmerkſam nach rechts und In ausſpa ob auch kein enſch
in der Nähe ſei und dann, ihre Kleider eng zuſammenfaſſend, ſich über den Ab'
hang hinabrollt, iſt gelinde geſagt echt kindiſch. Sonſt weiß Unſer Recenſent keinen
Fehler anzugeben.

Geſchichten für Kinder von 10—12 Jahren. Von A. Stein. Marg
Wulff.) Mit Color Bildern Winckelmann un Söhne in Berlin 120. 19
Seiten. Preis arton. M

uf ehr gelungene Erzählungen, durch velche die Kinder 5 verſchiedenen
Tugenden als erbarmende Nächſtenliebe, Elternliebe, Gerechtigkeit, ei und
Thätigkeit angeeifert werden en Als ein beſonderer Vorzug dieſes ſchön aus⸗
geſtatteten Büchleins, welches auch von reiferer Ugend mit Nuzen eleſen
werden kann, iſt hervorzuheben der poſitiv chriſtliche Standpun

Verwaiſt, aber nicht von ott verlaſſen Lehrreiche Geſchichten
für Waiſenkinder un Alle, die die Waiſenkinder ieh aben on Engelbert
Fiſcher Selbſtverlag, Stoizendorf bei Eggenburg. 188 Kl 80

Das angekündigte rk des ſo thätigen Jugendfreundes enthält eine fort
laufende Reihe kleiner Heftchen Preis kr.) mit einer größeren Anzahl kurzer
Geſchichten, deren Tendenz, vie chon der Titel beſagt, aAhin geht, den großen
und kleinen Waiſen 3u zeigen, daß ſie, venn ihnen auch die Eltern entriſſen,
doch nicht verlaſſen ſind, ondern daß wacht U  ber ſie die liebevolle Vorſehung
Gottes, daß die na  ige Hand des himmliſchen Vaters ſie chützt und leitet, ſie
aus Gefahren errettet, ie die vorgebrachten Erzählungen unwiderlegli dar  2  2
thun Die Leſung dieſer zumeiſt der Geſchichte un dem  (ben entnommenen
Erzählungen muß alſo in den Imen Verlaſſenen Gottvertrauen erwecken; Are
den Segen, der, Dte hier nachgewieſen wird, den Waiſen erwieſenen
Wohlthaten folgt, mancher Leſer 3u thatkräftiger Liehe un Barmherzigkeit

Waiſenkinder aufgemuntert verden Wir dürfen hoffen, daß bei einer
zweiten Auflage alle jene kleinen ehler, die auf eine über  Tzte Arbeit ezen
laſſen, einige den Kleinen unverſtändliche Conſtructionen, Unbekannte Fremd⸗
wörter, „naive Paradoxie“, „avanciren“, und die etlichen Druckfehler be
ſeitigt werden. EM Werte der 991R—— machen dieſe Defecte ſoviel ie
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keinen Eintrag, mit Nutzen und 5

ntereſſe werden ſie eſen Schüler und Er
wachſene. Uns freut S beſonders, daß — viele edle üge aus der Geſchichteunſeres aiſerhauſes hier gegeben ind

Stimmen an Kinderherzen. on Engelbert Fiſcher
Selbſtverlag. Stoizendorf bei Eggenburg. 8⁰, 12 Hefte, jedes 60 — 80 Seiten.
Preis aller Hefte 3.8  —

In Sammelwerk verſchiedener Erzählungen, meiſt ſehr kurz, mannigfachen
Autoren entnommen eligion, Vaterlandsliebe, onung der Thiere werden b
onders ge.  Eg Sehr anerkennenswert iſt, daß der Verfaſſer den Opfermuth und die
Nächſtenliebe des prieſterlichen Standes n vielen Erzählungen hervorhebt. Inden Erzählungen ich nicht die eiſeſte Si eines unpaſſenden Ausdruckes.
Mehrere Erzählungen finden ich wiederholt vor Unter verſchiedenem Titel, ſo

Bod Seite und Bd Bod und Bd U.
Bei einer leuen Auflage ird ohnehin noch manches gefeilt und umgeändert werden,damit die Arbeit vollkommen iſt

Lehrreiche Erzählungen. on Chriſtoph-v Schmid Mit Titelbild
J. Manz Iu Regensburg. 1885 8⁰5 54 Seiten. Preis gbd in &  wd 1.2  —

Blumen der Wüſte. Erzählungen aus dem Leben der erſten chriſtlichen
Einſiedler. Von Chr Schmid. Mit Titelbild J Manz un Regensburg.
1885 8⁰,/ 247 Seiten. Preis In &  ad gbd 1.2  —

Die zuerſt angeführten „Erzählungen“ ſind muſtergiltig; ſie In Urch
aus ſehr lehrreich; faſt keine Tugend iſt, die nicht mit 1 dieſer zum großen
Theile der Geſchichte entnommenen eiſpiele jugendlichen Herzen eingeprägt
würde; beſonders iſt eS ſinnige Betrachtung der Gegenſtände In der atur,s 3u
der junge eſer angeleitet werden, und aus der ſie Gottes wunderbares Walten
und väterliche Fürſorge für die enſchen erkennen ſollen

Die der alten Einſiedler iſt voll auferbaͤulicher Züge, alles,
vas dieſe eiligen Männer gethan, räg einen ſo ausgeprägt chriſtlichen Sinn
an ſich,‚ daß das, was Auns die Geſchichte ler  er 3u berichten weiß, nicht genug
verwerthet verden kann, um die von den Vätern der Wüſte ſo ausgezeichnet 9e
übten Tugenden: Andacht, Demuth, ehorſam, Genügſamkeit, Arbeitſamkeit,
Mitleid und Erbarmen Jung un Alt als Beiſpiel hinzuſtellen. Die ammlung,
welche nSs Chr Schmid bietet, iſt wirklich ern Kranz von „Blumen“, die Iun
den erzen der Leſer reiche Früchte zeitigen müſſen.

folgen nun zuſammenhängende, längere Erzählungen. Wenn
wir bei Aneinanderreihung derſelben auf den moralichen Werth ſehen,können wir nicht umhin, den Erzählungen von Chr Schmidden erſten einzuräumen. bh haben ty Im letzten Artikel
ſchon die uns bekannte Ausgabe der Werke von Chr Schmid an
geführt Da die Vertheilung der Erzählungen von Schmid bei den
einzelnen Ausgaben eine verſchiedene iſt, enn Band meiſtensmehrere Erzählungen enthält, die oft Iu unbegreiflich unpraktiſcher



Weiſe zuſammengeſtellt ſind,) ˙o daß Erzählungen Ar Kinder an
der Seite von Geſchichten tehen, die Erwachſenen empfohlen
werden können, halten wir eS für nothwendig, ern Bände und In⸗
haltsverzeichniß der verſchiedenen Ausgaben anzuführen, ami wir
nich bei jeder Geſchichte eigens jede Usgabe und den betreffenden
Band citiren müſſen und damit Jedermann die nöthige orſicht 3u
beobachten Im Stande iſt, nicht mit einer lehrreichen Geſchichte
zugleich eine für Kinder unpaſſende In au 3u nehmen.

gaben der Erzählungen und Ochriften vonDie verſchiedenen Aus
Chriſtoph u. Ichmid.

Geſammelte Schriften. Vollſtändige Ausgabe un Bänden mit 1e
einem Titelbilde Manz In Regensburg 8⁰— 1885 Der erſte Band
mit eimnem Autograph des Verfaſſers Preis roſchirt 1.—, m geprägtem
Ganzleinenband mit Goldrücken und Rothſchnitt 1.20 jeder Band

Dieſe ſehr zweckmäßige, billige un gut ausgeſtattete Ausgabe nthält
Heinrich von Eich nfels Der Weihnachtsabend. Die Oſtereier. Der

Kanarienvogel. Das Johanniskäferchen. Das Täubchen Da Vergißmeinnicht.
Die Kapelle bei Wolfsbühl Die rebſe Der Kuchen. Der Diamantring. Früher
inter dem Ite Das Glück der guten Erziehung). Das Marienbi rüher
„Das verlorene Kind“ benannt). 3 Ludwig, der leine Auswanderer. Das
Lämmchen, Da  — hölzerne Kreuz. Gottfried, der junge Einſiedler Das ogel
neſtchen. Das ſtumme Kind Die Waldkapelle Die Waſſerfluth annl Rheine.

Die Hopfenblüthen. Das Rothkehlchen. Kupfermünzen und Goldſtücke (Früher
Unter der Aufſchrift „Die rothen Kreuzer“.) Da  D alte Raubſchloß. Das Mar
garethablümchen. Die Feuersbrunſt. Das Blumenkörbchen. Die zwei Brüder

b von Tannenburg Der Roſenſtock. Die Kirſchen. Die elone
Die iga Der Waſſerkrug. Die rothen Uun die weißen Roſen Fer⸗
dinand Angelika. rüher „Di Fliege“.) Timotheus und Philemon.
Das Karthäuſerkloſter. 11 Der gute ridolin und der böſe Dietrich.
12 Klara, oder die Gefahren der Unſchuld Das beſte *  Ei Die Edelſteine.

Genovefa. Anſelmo Euſtachius I

ſapha Drei Parabeln
Barlaams. Itu und ſeine Familie. Kurze Erzählungen iun vier Ab
theilungen. Blüthen, dem blühenden Alter gewidmet. Lieder un Er.
zählungen Iu Verſen enthaltend.) Die kleine Lautenſpielerin, ein auſpie mit

e Erdbeeren Der leine Kaminfeger. Der Blumenkranz. Der
Eierdieb Emma, oder die kindliche &  iebe Kleine Schauſpiele für Familienkreiſe

Adelheid von alheim. Mathilde und Wilhelmine. Der Brautring.
2 Pauline, die Stifterin einer Kleinkinderſchule. au Arno Die Himbeere.

Die Blumenfreunde. Die Aehrenleſerin. Gottlieb Reinhold. Der alte Weiden
baum 22 Waldomir. Wunderarzt Florentin Walther Der Druckfehler
Das beſchädigte Gemälde 23 Der Jahrmarkt. Ehrlichkeit geht über Geld
und Gut Idda, Gräfin von Toggenburg. Lei Schauſpiele.) 24 Lehrreiche
Erzählungen. 2 Deutſche rauen. Blumen der Wüſte Geiſtliche
Vergißmeinni 2 un 2 Apoſtel Deutſchland Ull 2 Jeder
— hat einen Haupttitel, iſt ür ſich ein Ganzes un einzeln 3u haben

Anmerkung: Die Pichler'ſche und Gräſer'ſche Ausgabe haben eine
einigermaßen annehmbare Zuſammenſtellung, die Dorn'ſche Verlagsbuchhandlung
in Regensburg wir in Bälde eine ſehr 1 eingetheilte Ausgabe erſcheinen

en.
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2 Illuſtrirte Ausgabe der Ehr Schmid Schriften. 80
J. Man  5 IN Regensburg. Mit Stahlſtichen un Holzſchnittbildern. In ret

Usgaben M verziertem Umſchlage geheftet, 2 blauem Umſchlage gebunden
mit Marmorſchnitt, IN Prachtband Farbendruckbild ind vergoldeter Rücken)
Dieſe Sammlung enthält:

Adelheid von Thalheim, geh M Qu geb M 1.45., Prachtband
blau geb 1.—,Der von den Bergen, geh

Prachtband M 2  5 5 Anſelmo 2 Erzählungen, geh M 5 blau
geb M 1.95, Prachtband M 2.2  — Die Beatushöhle, geh M 195 blau
eb 2.40 Prachtband M 2.65 Das Blumenkörbchen, geh M 1.50,

blau geb 1.95, Prachtband M ‚ — Der Blumenkranz, eh M
blau geb M 1.— Pra  and M 1.2 Der Blumenſtrauß,

Erzählungen, geh M 150 blau geb M 1.95, Prachtband M
Blüthen, dem blühenden Alter gewidmet, geh 1.50, blau geb 1.95,

Prachtband 2.20 Die Edelſteine, geh M. blau geb 1.—
Prachtband M 1.2  * 10 Der tlerdie. geh blau geb 1.—
Prachtband 1.25 11 Einſiedler Am Karmel, geh M 1.65 au geb

2.10, Prachtband M 2.3 mma, oder Die kindliche Liebe, geh
1.20, QAu geb 1.45, Prachtband 127 Das E  E I  eil,

rdgeh M blau geb 14.— Prachtband 1.2
beeren, oder Das verlorene Kind, geh 2. blau geb 1.— Pracht⸗
band 12 100 lehrreiche Erzählungen. geh 1.50, blau geb

95, Prachtband 100 lehrreiche Erzählungen. Neue Samm
lung, geh 50, blau geb 1.95, Prachtband M 20 Einhunder
Urze Erzählungen un Parabeln, geh 50, blau geb 1.95, Prachtband

—2 rzählungen von A. Werfer, geh 1.50, blau eb
9 . Prachtband 22 Euſtachius, Enne Geſchichte der chriſtlichen Vorzeit,

geh M 1.65, blau geb 2.10 Pracht  tband 2.35 Die chriſtliche
Familie Das alte Raubſchloß Das ſtumme Kind Drei Erzählungen, geh

blau geb M 1.— rachtband M 12 21 Ferdinand Die
eines Grafen aus Spanien, geh 1.65, Qu geb M 1  2. Pracht⸗
band M 2.3 22 Fiſcherknabe und Edelmann, geh M 1.65, Qu geb
M 10 Prachtband 2.3 2 Der gute idolin un der böſe Dietrich,

1.95 blau geb M 2.40, Prachtband M 2.65 Die Früchte der
guten Erziehung, geh 1.20 blau geb M 1.45, Prachtban M 1.7  —
2 Genovefa, geh M. 1.50  . Qau geb 1.95, Prachtband 2.2  —

ottfrie der unge Einſiedler, geh Q, blau geb M 1.45, Pracht
170 V  0 oder Die Wege der Vorſehung, geh

blau geb 4.— Prachtband .25 Hirlanda, erzogin von Bre
tagne, geh M blau geb M 1.9 Pra  1 M 2.2 29 Die
Hopfenblüthen geh M‚  („ 1.20 blau geb 1.45, Pra  and M 1.70

Die irländiſche Hütte geh 1.65 QAu geb PM.  „ Prachtband M ⁵
aphat Königsſohn Indien geh M‚ 1.65 UN geb —3.10

1.50Prachtband M 2 35 2 9 Gräfin von Toggenburg, geh M
blau geb M 1.95 Prachtband M ETL Jugendfreund, geh M
1.95 au geb 2.40  . Prachtban M 2 Der kleine Kaminfeger,

VN blau geb M 1.— Pra  and M 2 Der Kanarien
oge Das Johanniskäferchen. Die Waldkapelle geh M blau b

„Prachtband Die Kirſchen Die Margarethenblümchen.
Da Vergißmeinnicht Der en Die Krebſe Das Rothkehlchen. Das ogel
neſtchen, geh 3.2 Qu geb 1.45, Prachtband M. 1.7  S Klara
oder die Gefahren der Uſchuld, geh M 1.20 blau geb M 1.45  7 Prachtband

Der Köhler aus Valencia, geh M 1.65 blau geb 2.10,
Prachtband M 2, Das hölzerne Kreuz, geh M blau geb
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Prachtband 1.25 4 48 Lämmchen, geh . Qau geb1.—, Prachtban M 1.25 41 Die kleine Lautenſpielerin. Eine Erzählung,geh 1.20 blau geb 1.45 Prachtban M 1.7  — 2 wig, der
kleine Auswanderer, geh M. 1.20  7 Qu geb 1.45, Prachtband M 17  D

43 Mathilde und Wilhelmine, die ungleichen Schweſtern, geh Ve. 1.20,blau geb 1.45, Prachtband M 1.7  — Die Oſtereier, geh —blau geb 1.—, Prachtband 1.22 2 Pauline, die Stifterin einer
Kleinkinderſchule, geh 1.50, blau geb 1.95 Prachtband 2.2  —

000 von Tannenburg, geh 1.65  7 au geb 2.10  . Prachtband2.3 Schlüſſelblumen, geh 1.50  7 blau geb 1.95an 220 Das au  en Das verlorene Iu gehQu geb 1.— Prachtband M 1.2 Thal von Almeria, geh 1.65,blau geb 2.10, Prachtband M 2.35 Timotheus und Philemon,geh M 1.50, Qu geb 1.95 Prachtband 2.2  — 51 Vergißm chtErzählungen, geh 1.50, blau geb 1.95 Prachtband einni  20
reee Waldomir, eine alte Sage, nebſt zwei kleineren Erzählungen aus

Zeit, geh M 1.20 Qu geb 1.45 a  an 1.70. 53. FlorentinWalther, ern verſtändiger und rechtſchaffener Bauersmann, geh 1.20, blau
geb 1.45, Prachtband 1.7  S 5 Der Weihnachtsabend, geh M 1.20,blau geb 1.45, Prachtband F. 7  2 Wie Heinrich von Eichenfels
zur Erkenntnis Gottes kam, geh blau geb. M. 1.— PrachtbandM 1.2 Der Wunderarzt, geh blau geb 1.— 1band 1.2 um Udenken. Ein ranz von kurzen Erzählungen,geh 1.50, blau geb 1.95, Prachtband 2.20 Oſtereier, lchen⸗fels, Weihnachtsabend Iun einem ande, 9E 2.70 blau eh M 3.—,Prachtband 3.6 Erzählungen für Kinder und Kinderfreunde. terISISAANNRRRNNEEOlE Bändchen in einem Bande, geh 3.45  7 au geb 3.75 Prachtband4.35 (ue Erzählungen für Kinder und Kinderfreunde ler
an  en Iu einem ande, geh 4.35, Qau geb M 4.65, Prachtband 5.2  *

Geſammelte Schriften des Verfaſſers der Oſtereier Ehr
Schmid) Uflage. Louis Finſterlin uIvn München. Adelheid von
alheim. Genovefa. Die Blumenfreunde. Die Aehrenleſerin. Gott⸗
ieb Reinhold. Roſa von Tannenburg. Blüthen. Die kleine Lauten⸗
ſpielerin. Der Kanarienvogel. Das Johanniskäferchen. Das Täubchen Das
Vergißmeinnicht. Die Kapelle bei Wolfsbühl Die Krebſe. Der Kuchen. Der
Diamantring. Das Marienbi Heinrich von Eichenfels. Der Weihnachts⸗
abend Die Oſtereier. Ludwig, der Auswanderer. Das Lämmchen. Das
hölzerne reuz

Chriſtoph von chmid's ausgewählte Erzählungen für die
Ugend Neu herausgegeben von V

ſef Ambros Bändchen mit 1e einem
Titelbilde; 160 Pi  eL Witwe ohn In Wien Un seipzig. Eleg
cartonnirt. Preis jedes Bändchens k., das 2 2 23  0 Bändchen 1e 2 kr.
ꝗ

.

edes ändchen iſt inzeln käuflich.

Heinrich von Eichenfels. Die Oſtereier. Der Kanarienvogel.Das Johanniskäferchen. Da Täubchen. Das Vergißmeinnicht. DieSSSIRAANNEN NKN Kirſchen Der Waſſerkrug. Die Feuersbrunſt. Das Rothkehlchen. — 7 D  3—  X
Diamantring. Das Marienbild. Kupfermünzen und Goldſtücke. Da alte
Raubſchloß Das hölzerne reuz Das kargarethablümchen. Da
ſtumme n Die Melone 11 Die Waſſerflu Rhein. Der Kuchen.
12 Die Kapelle bei Wolfsbühl. Das Vogelneſtchen. 1 7 1  7 1 7 Kleine
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Erzählungen. Die Nachtigall. Der Roſenſtock. Das
Erbtheil. 2 Der Edelſtein 291 Die rothen und die weißen Roſen Die
Fliege 27 Anſelmo Titus And ſeine Familie. 23 Der Alte von den
Bergen. 2 Die Blumenfreunde. Da  S  8 glückliche Wiederfinden Wal—
domir. Die zwei Brüder Der Weihnachtsabend. Die
Hopfenblüther Das Lämmchen. 3  0 U  g, der leine Auswanderer

31 Gottfried, der junge Einſiedler 3 Die Ungleichen Schweſtern
Das Blumenkörbchen 2

＋4. Pauline, die Stifterin einer Bewahranſtalt
Roſa von Tannenburg. Der gute Fridolin und der böſe Dietrich

5 Chriſtoph von chmid's ausgewählte Schriften für die
Jugend. Herausgegeben von Joſe illuſtrirt von Ernſt Peßler Karl
Gräſer uvn Wien. 1885 Cart 40 ku., geb in other Leinwand 50 kr das
ändchen

an Urze Erzählungen Ind Gedichte (14 lluſtr.) Band
Wie Heinrich von Eichenfels zur Erkenntnis Gottes kam. ott macht alles wohl
oder Das Glasgemälde. Die Oſtereier. (2 Illuſtr.) Band Das Johannis⸗
kA erchen. Sanet enrad Die Margarethablümchen. Gottfried, der junge Ein⸗
iedler (4 luſtr Band Die irſchen Das gelbe Haar Das Täubchen
Ludwig, der kleine Auswanderer. (4 llu tr. Band Der Kanarienvogel.
Das ölzerne Kreuz Der Weihnachtsabend (3 V

lluſtr.) Band Das
Erbt eil Das Lämmcehen. (2 lluſtr an Das Marienbild Emma,
oder: Die kindliche Liebe. Die Hopfenblüthen (3 ꝗ

Uuſtr.) Band Wal
domir, eine alte Sage Biographie (2 Uuſtr.) Die Abnehmer der Lieferungs-—
Ausgabe von Chriſtoph Schmid's ausgewählten Schriften erhalten mit der

Lieferung die nothwendigen zwei Einban  ecken gratis.
on den „Ausgewählten 12 ur Jugendſchriften“, heraus⸗

egeben von Dr Hellinghaus, Aſ uIn Münſter, enthalten die
fünf erſten Bändchen (32, El Cart Pf Schmid'ſche Erzählungen und

Die Oſtereier. Heinrich von ichenfels. Das Johanniskäferchen.
Der Weihnachtsabend Das Vogelneſtchen Genovefa. un

Roſa von Tannenburg. Da Täubchen
Chriſtoph mi Ucht mit jeder Erzählung irgend eine

Tugend, die Schönheit und den egen derſelben für Zeit und Ewig⸗
keit, die Art ihrer Uebung darzuthun; beſonders iſt CS der Hinweis
auf die waltende und ſchützende an Gottes, mit dem ETL btt:  ·
vertrauen, Troſt Iu Bedrängniſſen wecken will, einige Schmid'ſche
Geſchichten ſuchen eindringlich zur Beobachtung de vierten Gebotes
aufzumuntern, wieder andere zur Rechtſchaffenheit und Ehrlichkeit,
zur werkthätigen Nächſtenliebe; dem entſprechend werden bir die
Zuſammenſtellung ſeiner Werke vornehmen.

(Oſtereier, Ludwig, der leine Auswanderer, Weihnachtsabend, Kanarien⸗
ogel, Täubchen, Lämmchen, Gottfried, der junge Einſiedler, Quartalſchri
1 III 7.  O  eite 569)

Roſa von Tannenburg. Wir tellen dieſe Erzählung die der
hier anzuführenden Schmid'ſchen Schriften, weil ſie uns In jeder Beziehung den
Vorrang 3U verdienen ſcheint; ſie iſt einmal ſehr ſpannen und von hohem N



83

reſſe für alle Altersclaſſen, un wa  8 die Hauptſache iſt 68 gibt keinen Stand,kein er, dem die Geſchichte nicht zur heilſamen Lehre dienen könnte. Wen II
Ritter Edelbert und ſeine Gemahlin Mathilde Eltern den Weg elner ſorgfältigen Erziehung weiſen, zeigt deren ˙ fromme Tochter Roſa, Dre ſichKinder ihre Eltern, Dienſtboten gegen ihre Herrſ

En
3 u verhalten haben, wie dieſe auch inter ſchwierigen Verhältniſſen ihrePflichten die rrſcha erfüllen können und ollen Es n  en ſich Iu der
Erzählung auch An weiſung Uund eiſpiele für viele andere Tugenden,
Feindesliebe u. wW

Der W  nhalt iſt kurz dieſer:
Ritter Edelbert ird von ſeinem Feinde Kunerich von Fichtenburg über⸗

fallen, auf deſſen Raubſchloß ebracht und in ſchrecklicher Gefangenſchaft gehalten.ern zartes Töchterlein Roſa muß fliehen, N Ufnahme bei einem biederen
Köhler; das arte Schickſal ihres Vaters geht ihr 3u Herzen, daß ſie ort⸗
während auf ſeine Befreiung ſinnt Um dieſe bewirken, verdingt ſich Roſa als
Magd die Thorwärterin, eine bösartige Frau, erträgt deren Launen mit aller
Geduld, rettet mit Todesverachtung den Iun ernen tiefen Brunnen geſtürzten Sohndes wilden Ritters, gewinnt hiedurch das Herz der guten Rittersfrau und deren
inſtändige Bitten erweichen Kunerichs hartes Herz, EL gibt ETL. frei, elde
Familien ſchließen einen Freundſchaftsbund. Der Kerker ird iun eine chöneKapelle Umgewandelt.

Anſelmo. Einem alten, aber verarmten Adelsgeſchlechte entſproſſen, *
Uchte Anſelmo, ein Jüngling voll lebendigen auben und zarten Edelſinnes,
die Univerſität; eben auf einer Fußreiſe in die Heimat begriffen, wird 4⁷ von
Seeräubern gefangen, in Algier zuerſt einen Juden und durch dieſen an
einen reichen Kaufmann verhandelt als Scelave Seine Kenntniſſe chützen ihn
vor der grauſamen Behandlung, wie ſie Sclaven 3u ertragen aben, 10 da
EL muthig einen Löwen vertreibt, dem des errn Tochter Unfehlbar In den
Rachen gefallen väre, gewinnt ETL ſſen volle iebe, dieſer vill ihn Sohnes
ſtatt halten, EL uur doch zum Scheine dem chriſtlichen Glauben entſagen
wolle; allein Anſelmo zeig ſich als einen ſo begeiſterten, ſtandhaften riſten,
daß ſein Herr, ein Renegat, ſich von jedem Worte, das Anſelmo zur Verthei⸗
digung ſeines Quben pricht, getroffen EL kehrt reuig Urück, ſegelt
mit Anſelmo iun deſſen Heimat nach Italien, auch die Kaufmanns
Kinder nehmen reudig die ath eligion

frau und deren

Iu herrliches Beiſpiel eines ſt a

en Glaubensbekennt⸗
niſſes

Die chriſtliche Familie. In I  apan ühlte ein heidniſcher Kaiſer die
V in ich,‚ enne Chriſtenverfolgung 3u inſceniren: einer der höchſten Beamten
ollte mit den Seinigen zuerſt JZUum Abfalle gezwungen werden: ein Iu nach
dem anderen wurde ihm entriſſen, der ſchrecklichſten Pein zugeführt ver
den zuletzt kam die Utter der Kinder und dann Titus an die Reihe. Als
letzterer mit aller Entſchiedenheit ſeinen auben bekannt und erwartete, —tZ
werde jetzt das Opfer des Lebens bringen müſſen, Vie es ſeiner Anſicht nach all'



die Seinigen ſchon gebracht, läßt ihn der Kaiſer IIt eines ſeiner Gemächer führen
und wer ſchildert ſein Erſtaunen, da or hier ſeine für odt gehaltenen Kinder
und ſeine Gattin wieder ndet, ni OB ebend, ondern Kaiſer hochgeehrt

dieſer vurde nämlich von dem Muthe und der freudigen Bereitwilligkeit
Aller, Blut und Leben für den Glauben hinzugeben, ergriffen, daß EL ihr
Leben ſchonte und ogar elbſt Chriſt Nurde.

Titus un. ſeine Familie geben ein herrliches Beiſpiel eines ſt an *
haften Bekenntniſſes doe83 Glaubens für Jung und Eltern ver
den angeeifert 3 u l religiöſen Erziehung ihrer Kinder

Johanniskäferchen. Eine brave Häuslerin geräth nach Em frühzeitigen
Tode ihres Mannes dadurch Iu große Bedrängniß, daß ſie den Nachweis einer
an einen hartherzigen Gläubiger bereits geleiſteten Bezahlung einer Schuld nicht
liefern kann. Schon kommt der Tag der Pfändung heran; da, in der größten
orh iſt 8 ein Leu  äfer, deſſen ich Gott bedient, der armen Witwe 3u
helfen Dieſes kleine Thier nämlich fliegt In der Stube herum verliert ich
Unter einen Kaſten, das Söhnlein will den Käfer haben, die Mutter chiebt den
Kaſten zur Seite und ſiehe, da liegt das Document, mit Em ſie beweiſen kann,
daß die Schuld ängſt gezahlt iſt

Lehre btt (edien oft eines geringfügigen Dinges,
Um˖- den Menſchen Hilfe Un Barmherzigkeit 3 Uu eweiſen, alſo
ſo

en ſie auch haben ertrauen auf Gott

Die Hopfenblüthen. leſe Geſchichte ſtellt Ur inen der E  En und
zufriedenſten Menſchen bor, den Schullehrer rtedri Hermann 3u Steinach,
einen Mann der Iin ſeinem ſchönen Berufe unendlich tel Gutes geſtiftet hat,
aber auch das Muſter eines echten und rechten Familienvaters geweſen iſt Mit
ſeiner tugendreichen Gattin ein Herz un eine Seele, bandte Er alle Kräfte auf,‚

die Kinder gut 3u erziehen Bei em damaligen ſchmalen Einkommen 9E
rieth Hermann mit den Seinigen zur X  geit einer Theuerung Iu große oth
unerſchütterlich blieb ſein Gottvertrauen Un Gott leßh nicht umſonſt auf ich
hoffen Töchterlein Katharina verkauft den ihr ſo lieb gewordenen, mit opfen  2
blüthen Umwundenen Strohhut an die Tochter der reichen Frau Grünthal,
die daran Gefallen indet; mit dem Erlöſe beſtreitet Katharina die Koſten der
ärztlichen Behandlung ihrer kranken Mutter, Frau Grünthal wird auf da
Mägdlein und I dieſes auf die nothleidenden Eltern aufmerkſam, bietet M
Lehrer mnen ehrenvollen Poſten an und die oth hat ein Ende

Die Geſchichte ördert Gottvertrauen, kindliche Liebe un d ank
1 , Rechtſchaffenheit.
Der Blumenkranz. Dießmal iſt (8 ein Blumenkranz, der eine ur

widriges Geſchick getrennte Familie zuſammenführt. Ein Hirtenmäbchen, eigent—
lich die Tochter des Herrn Waldau, das aber gezwungen iſt, nachdem eS
ſeine Eltern verloren, durch Schafhüten ſein Brod 3 ſuchen, ekränzt mit
frommem Sinne häufig ein Bild der Margaretha; da ſie, ihres Dienſtes
enthoben, das Mal dieß vornehmen will, trifft ſie mit der Gutsfrau und
deren Kindern und mit einem ebenfalls aus dem Dienſte g9 Jäger



zuſammen und bei den gegenſeitigen Fragen un Mittheilungen ergibt ich,
daß der Jäger ihr Vater und die Gutsbeſitzerin ihre Utter iſt

Zu ernen! Pietät Bilder der Heiligen, Vertrauen auf
011 Iu jeder Noth

Das hölzerne Kreuz. Frau von Linden findet IN enmer Kirche Enn
verlaſſenes Waiſenmädchen, nimmt E auf, läßt I allen nützlichen

Kenntniſſen Unterrichten aber he beſonderes Streben geht dahin die vortrefflichen
religiöſen Anlagen der kleinen Sophie recht auszubilden Ind mi Erfolg, denn
die Qiſe vächſt 3u tugendſamen Jungfrau heran und zeigt ihre ank.
barkeit die menſchenfreundliche Pflegemutter Iu beſonderem Grade während
ihrer Krankheit deren ſeligem Hingange darf ſie aus den hinterlaſſenen
Koſtbarkeiten ihrer Wohlthäterin Andenken wählen ſie wählt unſchein—
bares hölzernes euz Später heirathet ſie leht lücklich, aber Eenne harte Prüfung
oll ihr nicht rſpart bleihen U IMn die Zahlung drängenden Au

biger kommt ſie Iu Gefahr der Verpfändung, ihre Thränen fließen reichlich auf
das hölzerne reuz, das ſie II den Händen hält, dieſes geht Ar die Näſ
aus den Fugen un durch die Fugen blitzen die Diamanten eines darin gebor—
6  . II Gold gefaßten Kreuzes ſie hat reichlich Mittel, aller orh
auf einmal En U 3u machen

„Wer dir du lieber Gott! ertrau der hat auf keinen
Sand gebaut.“

Das ſtumme Kin Kindesraub Trennung von Eltern Uun Kindern
pielt große Rolle den Schmid chen Ge  ichten Auch das „ſtumme Kind“
vurde das Opfer enes olchen Raubes E3 wird Eine Räuberhöhle geſchleppt
darf mit Fremden mi enen zuſammenkommt kein Wort reden, als eS
ſtumm 1 nichts von den Frevelthaten 3 verrathen deren euge das In
var Ein Officier vertrrt ſich mi ſeinem Diener dieſes Räuberneſt dem n
gelingt denſelben auf die Anſchläge, welche gegen ſein Leben gerichtet wurden
vorzubereiten und der Officier rettet ſein eben, mit Hilfe herbeigekommener
Soldaten hebt eTR die Räuberbande aus das Mägdlein ird frei entdeckt M dem

ficier enen Onkel der das n der troſtloſen Mutter zurückführ
Gottvertrauen II hen Kraft des Gebetes In der Be

— iß lehrt die Geſchichte
Emma oder die 1  1  e le Emma bringt enn heroiſches er

kindlicher Liebe Eine hlange hat ſich ihrer Mutter den TIm geſch ungen
und das Gelenk eingebiſſen der gerufene Ar  0 Tklärt die Schlange als
der gefährlichſten wegen re. tödtlichen Giftes und der Mutter fönne unr das
Lehen etten ver ihr mit erung des Lebens das Gift aus der Unde

dieß thut da die Utter bewußtlos daliegt deren Tochter Emma die
Mutter geſunde Emma ſchi ſich zum Sterben da kommt Eenn Einſiedler,
erkennt die ange als ene ganz unſchädliche; nicht bloß die Mutter bleibt

Leben, ondern auch mma, deren aufgeregte inbildungskraft ſchon den
Tod herannahen ſah

Beiſpielder grö  en kindlichen 1e



(Die Erdbeeren, der Kaminfeger, der Blumenkranz, Emma In M der
vollſtändigen Ausgabe von IJ Manz als kleine Schauſpiele für Familien⸗
kreiſe gege

Feuersbrunſt. une Erzählung un Briefform, recht intereſſant und lehr
reich. un muſterhaft braver Sohn, ein Handlungscommis, kommt In eine Stadt;
m der Nacht II euer aus, zwei Kinder eines reichen aufherrn kommen Iun die
größte Gefahr, 3u verbrennen. Unter augenſcheinlicher Gefahr des eigenen Lebens
errette der Held der Geſchichte die Kinder. Bald arauf verliert er, bei ſeinem
Herrn ſchändlich verleumdet, ſeinen Dienſt und ſein Brod; aber gerade der Brand,
bei dem EL ſich hervorgethan, der Anlaß werden, daß ſeine Unſchuld
den Tag kam; die Schlechtigkeit ſeines Verleumders wurde aufgedeckt, der Commis
erhält Ehre und Dienſt wieder, 10 ſogar die Tochter ſeines Principals zur
Gattin. ehre egen einer 9  en Erziehung. Vertrauen auf Gott.
Beſtätigung des vu i ſt ſo fein geſponnen

Der Diamantring. Eine Erzählung In Briefen Wunderlie Der
Hirtenknabe Johannes und deſſen Schweſter Maria ind Waiſenkinder, von den
frömmſten Geſinnungen eſeelt. U ihre Tugend und Rechtſchaffenheit nden
ſie den Schutz gutherziger Leute, beſonders wurde durch die Ehrlichkeit, mit der
Johann enen gefundenen Diamantring zurückſtellte, dem Verluſtträger Ritt.  2
meiſter rav ein mächtiger Wohlthäter. der Elde gut verſorgt.

Die beiden Kinder ſind wahre Muſter In kindlicher Pietät
verſtorbene Eltern und ienen In jedweder Beziehung als Vorbilder für
zarte X  ugend

Das Marieunbi ießma iſt eS ern verlornes Im ald verirrtes
Kind einer Witwe, das die Erzählung einleitet. Das Kind geräth V die Ge
ſellſchaft einer reiſenden, del geſinnten Familie; ſein ſcheinbares Unglück ird
ih zum größten Glück da über ſeine erkun gar nichts anzugeben weiß,
behält der Kaufmann, in eſſen Hände der verlorne Auguſt gerathen, rzieht
elben frommen riſten Ind tüchtigen Kaufmann, gibt ihm die Tochter
Zur Gattin und viel Geld, daß Auguſt erne errſchaft aQu un deren Gebiet
das Häuschen ſeiner ganz verarmten Utter gehört; Unter anderen Aarmen Leuten
betheilte ELr auch dieſe mit Holz, ſchenkt ihr einen ganzen Baum; dieſem
entde ſie jenes Marienbild, bei dem ſie ihr Kind verloren und bei dieſer
Gelegenhei ſtellte ſich heraus, daß der Herrſchaftsbeſitzer ihr

＋* ohn iſt; daß
Mutter und Sohn überaus glücklich waren, iſt elbſtverſtändlich und ebenſo elbſt—
verſtändlich, daß Kinder hieraus zur reuen Beoba  ung des Gehotes
aufgemuntert Ind elehrt werden, daß ſie ſich ihrer Eltern nicht ſchämen ſollen,

auch dieſe eines geringen Standes ind
Die Kapelle bei Wolfsbühl. Einer ſehr chriſtlichen Witwe braver

und dankbarer Sohn hört avon, daß ſeine Mutter IM die einzige Kuh 9e⸗
kommen, kauft mit ſeinem Ohne Ind dem, was ihm ſeines Bauers Kinder gut⸗
herzig ge  en  . eine Ziege, und eben Im Begriffe, teſe der Utter zuzuführen,
ſieht einer Kapelle einen betagten Mann, der der Laſt des Holzes, welches

3u tragen hat, faſt erliegt; chnell Helfen bereit, indet die Ziege
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an die Ure der Kapelle und räg dem Mann da Holz In ſeine Hütte
Während deſſen türzt ein olf auf die Ziege, der Zufall will, daß die 3U⸗
allende Kapellenthüre dem Raubthiere den Ausgang verſperrte. Dieſes 11d —

legt, der auf ſeinen „Kopf 2 geſetzte Preis ällt dem braven Georg 3u und gibt
ihm reichliche Mittel gur Unterſtützung ſeiner Utter

ne liebe Erzählung, Us  8 der alle Kinder ernen können, wie ſie
ihren Eltern ihren Qan Im er zeigen und vornehmlich In
den age der Noth ihnen beiſpringen ſollen

Die Waldkapelle In Handwerksburſche, der in Kriegszeiten von Vater
und Schweſter getrennt worden, kehrt, nachdem Er ausgelernt, un einne Heimat
zurück, voll Sehnſucht, ſeine iehen Angehörigen wieder 3u finden Ein glücklicher
Zufall oder vielmehr das re Beobachten der väterlichen Ermahnungen
ihm unerwarte: 3zur Erfüllung ſeines Unſche⸗ Sich erinnernd die ahnung
des Vaters, 10 An keiner 3225 oder Kapelle vorüberzugehen, ohne ern kurze
ebe der hl Stätte 3U verrichten, tritt EL In erne offene Wa  apelle, findet
auf emner an ein offenes Gebetbuch, das er als ſein In der in  El beſeſſenes
Eigenthum erkennt; da EL noch über den un ſich wundert, ommt ein ägdlein,
das nach dem ſucht, dieſes entpuppt ſich als Schweſter des braven Burſchen
und elde eilen freudig dem QAter 3u

Tendenz Befolgung väterlicher Ermahnungen und Eren
Segen Elternerlernen hieraus die Art erreligiöſen Erziehung
ihrer Kinder

Die Waſſerfluth aAm Rhein. In  folge einnes heftigen Regenguſſes brechen
ganz unvermuthet gewaltige Waſſerfluthen Iun ein Rhein gelegenes Dorf
ein, daß ſich die Bewohner mit größter Anſtrengung retten önnen. Ein un
der Wiege liegendes Knäblein wird von den Fluthen mit fortgeriſſen und die
Wiege ſchwimmt, gefolgt treuen Pudel, ſtromabwärts. Durch den Hund
werden die Leute auf das In gufmerkſam, ziehen eS ſammt der Wiege an's
Land, ein gottesfürchtiger Kaufmann nimmt das Knäblein, deſſen Eltern niemand

finden vermag, N Kindesſtatt an, erzieht 3 3 inem benſo frommen riſten
und edlen Menſchen als tüchtigen Kaufmann. Der junge Mann ergeht ſich einſt

Landungsplatze der S  chiffe, ne anderen ſteigt ein etagter Mann
aus einem der Schiffe der getreue Pudel pringt mit unbändiger Freude auf
den Mann los, der erkennt ſeinen ang vermißten und und findet durch dieſen
ſeinen —=2  SOo  hn; daß der Sohn die Seinigen reichli bedacht un verſorgt hat und
daß alle vor Freude des Wiederfindens außer ich waren, braucht nicht geſagt
werden, ſowie ſich auch on ſe ergibt, daß dieſe Geſchichte eine der lehrreichſten
von allen Schmid'ſchen Erzählungen iſt für Jung und Alt, ür Eltern, die
lernen, wie viel der religiöſen Erziehung ihrer Kinder liegt
Un wie 1E 3 Uu üben i ſt; wie viel liegt an dem gute Bei
piele der Eltern Kinder haben an Daniel einen Spiegel, das Vorbild
eines wahrhaft ankbaren, folgſamen und ſtrebſamen Kindes
Kinder ſo

en ſich ihrer Eltern nicht chämen, venn auch dieſe
und gebrechli ind. Auch erſieh man aus der Erzählung das Walten
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der göttlichen Vorſehung, die durch Eirn ſ

einbares Unglück manchen
Menſchen 3um größten leitet.

Das Rothkehlchen. Des alten Soldaten und Pfeifenſchneiders nte.
Martin iſt von Geſinnungen lebe und Dankbarkeit gegen ſeinen Groß
ater beſeelt Um dieſen ſeinen an ezeugen und zum Namensfeſt Ehre
erweiſen 3u können, gibt EL ſein 1e  . das Rothkehlchen hin und verkauft
da 68 nach einiger Zeit dem nunmehrigen Herrn N  le. und zUum kleinen
Martin zurückkehr gibt dieſer ſofor wieder Urück womit EL ſein eigene

begründet Die Indli geſchriebene Geſchichte ehr Ehrlichkeit und den
Segen des vierten

Der Kaminfeger. Zwei Knaben verden da gegenüber geſtellt Fritz,
der OUR  2—  ohn des reichen errn von Grünthal und Ein leiner Kaminfeger;
der erſtere beſtiehlt muthwilliger Weiſe das Pomeranzenbäumchen ſeiner E  er
der andere kommt bei Gelegenhei der Ausübung ſeines ruſſigen Geſchäftes
Enn vornehmes Zimmer, ſieht ne anderen Herrlichkeiten goldene Uhr liegen
(ren verlockender Anblick den Knaben IN die eftigſte Verſuchung Diebſtahl
bringt nach ſchwerem Kampfe räg die ihm von den Eltern eingeprägte Tugend
der Ehrli  E den Sieg avon; während des ampfe von der Frau von
Grünthal beobachtet findet er glänzende Belohnung, während Fritz tief b
ſchämt und von ſeinem Fehler geheilt wird

Eine wichtige ehre für Kinder Sei echtſchaffe Ind vermeide
ede Sünde beſonders a u Diebſtahl dann, enn du dich
allein glaubſt (eun Ein Auge i ſt das dich übera

ſieht das Auge
Gottes

Das Vogelneſtchen. Ein Hirte dem anderen unter der Bedingung,
daß EL eS nicht auch wieder anderen zeige, Ern Vogelneſt mit Jun Der n
des Landesfürſten ommt auf Spaziergange zum etzteren Hirten will
das Vogelneſt ehen aber der nabe, eingedenk des Verſprechens das egeben,
äßt ſich hiezu nicht bewegen, nicht durch Bitten und nicht durch Drohungen
on dieſer Treue IM Einhalten eines gegebenen Wortes von dieſer ſeltenen
harakterſtärke erfährt der Ur EL äßt den Knaben ausbilden nimmt ihn IN

erne Dienſte und dieſer ſteigt von Ufe Stufe 3u der hö  en Würden
des Landes empor

Für Kinder ſehr gut, lernen ort halten und Bewahrung
anvertrauter Geheimniſſe.

Die Krebſe. Es ind wenige Kinder die nicht die Neigung zur aſcherei
Iu ſich tragen Dieſer ſich nicht bedeutende Fehler kann aber doch die
traurigſten Folgen ur das ganze eben des Kindes nach ſich ziehen ſie iſt die
Wurzel vieler Sünden Mit dieſer kurzen Erzählung hat ſich Schmid die Auf
gabe geſtellt, an eM eiſpiele erne Mädchens elgen, wie häßlich die

Ucht 3 Um Naſchen i ſt und wie die Naſchhaftigkei das Gewiſſen eines Kindes
beunruhigen kann.

Das Vergißmeinnicht. Vergeßlichkeit iſt ern häufig vorkommender
Kinderfehler. Minna, ein onſt gut geartetes Mädchen, itt daran und



89
manche Unannehmlichkeiten hat ſie adurch ſich und anderen bereitet. mne ver.
ſtändige Freundin macht ihr ein künſtliches, der Natur täuſchen nachgebildetes
Sträußchen Vergißmeinnicht und überreicht ihr Minna verſteht die ehre,
die ihr dadurch gegeben verden ſoll, 90 das Sträußchen ſich fleißig vor Ugen
und Eeg ihre Flatterhaftigkeit un Vergeßlichkeit ab

Unaufmerkſamen und vergeßli  En Kindern 3ul E  ve
Arnold Bei einer Feuersbrunſt wird von einem Orpora ein

In höchſter Gefahr befindliches din gerette und einem gutgeſinnten Tzte über
geben Des Kindes Ornehme Mutter dringt, Um das nN finden, Iin das
brennende Haus ein, verunglückt hiebei, wird ür odt hinausgetragen erholt
ſich nach langer Krankheit, indet ihr odtgeglaubtes Kind un freundliche Auf.
nahme beim ſelben Arzte; da ſie ſehr reich iſt, belohnt ſie den Lehensretter des
Udes, den I3 und Alle, die ihr Dienſte erwieſen, fürſtlich.

Das der kurze Inhalt der Urzen Geſchichte, die geeignet iſt 3 erk.  —  2
thätiger Nächſtenliebe und 3u Dan  arkeit aufzumuntern.

Der Eine ſchöne Illuſtration des Spruches: „Gebe Aund
68 ird euch auch gegeben verden.“ Die Wahrheit dieſes Wortes erfuhr
die Schloßköchin von Rauhenſtein. Da ſie den Förſterſohn Fritz nach einem —
müdenden Botengange von der Ungeſpeiſt entlaſſen ſah, gab ſie
ihm zu eſſen und 3u trinken und erdie ern Stück Kuchen zur Wegzehrung.
Und dieſe Mitgabe ollte dem munteren Fritz das Leben retten; denn
verirrte ich In den Waldungen und hätte ohne den Kuchen erhungern
müſſen Er kam, da EL Ehren und Vermögen erlangt hatte, un die Lage, dieſer
ſeiner Wohlthäterin eichlich 3 vergelten: zufällig traf EL ſi nach Jahren als
eine eben un Geldbedrängni befindliche Handwerkersgattin, nahm ſie aſtlich auf
und ieß einen Kuchen für ſie bereiten, der mit Silberſtücken gefüllt war.

Die I  en Es3 war die Zeit eines verheerenden Krieges Un
mittelbarer Nähe der wüthete der Kampf. Ein ganz erſchöpfter Officier
geräth In die Wohnung einer ſehr Aren Familie aber ehe ſich
quicken kann, ruft ihn die Pflicht wieder auf die Straße einige Kirſchen
reicht ihm noch mn Eile das Töchterlein Deſſe Vater verarmt ganz, das dank⸗
bare Kind wendet alle Kräfte auf, ́um durch angeſtrengte Handarbeit die Eltern
3 ernähren, erhält Aufträge von Seite einer ehr reichen und vornehmen
Familie, In dieſer nde ſie den Officier wieder, dem ſie die Kirſchen gereicht;
in aufrichtiger Dankbarkei orgt dieſer für ihr und ihrer Eltern Fortkommen.

Kindlich erzählt und lehrreich: ein eleg afür, aß nkb Le Kind
und wohlthätige Menſchen ihr Wohlergehen auf Erden begründen

Der Waſſerkrug. In Waſſerkrug ird ür ein junges, ſittſames ädchen
der Talisman des Glückes Das kam Beſagte Mädchen, das WV einer
vornehmen, aber verarmten Witwe geh in ihrer lebe und ihrem tleide
eine hilfloſe, gebrechliche, alte Magd ſo weit, daß ſie erſelben täglich das Waſſer
Uträgt. Bei Verrichtung dieſes gemeinen Dienſtes bemerkt ſie ein biederer Kauf
rann; Er iſt über die herablaſſende Dienſtfertigkeit und über die Tugendhaftigkeit
des Mädchens, über deſſen Verhältniſſe ELr Erkundigungen einzog, ſo



freut daß E keinen Anſtan nimmt ſie ſeinem edlen Sohne al Frau zuzuführen;
CIM Hochzeitsmahle aradir der große Waſſerkrug, gefüllt mit dem beſten ein  ·
veine auf der Tafel und Ele  1 beſonders IuUnge ädchen, daß
Demuth, herablaſſende Nächſtenliebe, Liebe 3 ul Arbei ihnen
en Werth II den Augen Gotte s un rechtſchaffe enſchen
verleihe un ble man nicht allein UL eldſpenden, ſondern un ver

ſchiedene andere Liebesdienſte den Bedrängten Kranken U HA bei
ſpringen könne

Das alte Raubſchlof⸗ In Fuchs und Knabe ind die
„Helden“ dieſer Geſchichte Letzterer hat den Fuchs Urch gute Behandlung IA

ich gewöhnt daß ihm dieſer te En Hündchen äherall olg Der nabe
ma ich ernes kleinen Ungehorſams ſchuldig, beſuch gegen das Verbot des
Vaters die Ruinen erne alten Raub chloſſes und ſtürzt hiebei ſehr tiefe

ſchon iſt dem Verhungern nahe Da wird der Fuchs ſein Lehensretter
EL hat die Spur des Knaben entdeckt findet enmen unterirdiſchen Gang die
öhle a elangt Un dieſen 3u ſeinem leinen H und der nabe
elangt auf demſelben ege zur reihei

Kleine Fehler ziehen oft ſchwere Folgen nach ſich Liebe und
one die Thiere auch ſäe können dir nützen

Das Lämmchen Wieder muß der erlu Sohnes den Kern der
Geſchichte abgeben eLn finde ſeine vornehme Mutter nach langer Zeit mit
ein lieblichen Lämmchens das von Cmnent braven hen der Tochter der
reichen rau geſchenkt worden war und das in alsban trug, gemerkt mit
dem Merkzeichen der Familie auf dieſes Merkzeichen wurde der ohn aufmerkſam

Auch das unvernünftige er kann In der Hand  ** Gottes
da 8 erkzeug bgeben mit deſſ Gott den enſchen
große Wohlthaten zuwende Gebet und auch euch wird gegeben
werden Mitleid mit Thieren

Die Blumenfreunde Der drohenden Hinrichtung zur Zeit der franzö
iſchen Revolution glückli entkommen, iedelt ich Een franzöſiſcher Gutsbeſitzer

ernem abgelegenen maleriſchen ale an und betreibt dort 3zum nützlichen Zeitver⸗
treib erne Zeit ang auch, den Lebensunterhalt 3u finden die Gärtnerei ern
mit ſeiner Familie den Segen der Arbeit kennen Ind ird mi Enem

der ähe ſeßhaften Grafen befreundet, deſſen ohn die an der Tochter
des Emigranten mit Erfolg wirbt

Die zwei rüder. HerrſchafSbeſitzer Flint, ern für alles Gute begeiſterter
Mann, Ucht nach Kräften mitzuwirken 3 guten Schulbildung der Kinder
Durch das Intereſſe, das eL hierin zeigt durch mancherlei E  enke ſucht EL

Lehrer und inder zugleich anzuregen Vor allen in ES 3wei Knaben, akob
und Johann Söhne eines Holzarbeiters C gut talentirt und brav denen
der Gutsherr ſeine lufmerkſamkei zuwendet und ſeine Wohlthaten EL läßt ihnen
nach genoſſener Schulbildung enn er lernen, der ring nachdem
eL ſeines Bruders Soldat geworden ajor, der andere ird der
angeſehenſte Bürger der Kinder lernen daraus den Segen gut
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geleiteten &  chule, die Nothwendigkeit, ſich leſe Segnungen der Schulbildung
recht 3u Nutzen 3u machen, jugendlicher E die rundlage
Lebensglück; ſie lernen Bruderliebe, Dan  arkeit Eltern
und Wohlthäter.

Die iga Die Gräfin von Sternfeld, re ſp deren Wagen erleidet
inmitten eines Waldes inen Achſenbruch. Der kleine Hirte Michael mit
praktiſchen Rathſchlägen, die ihn als findigen, egabte Menſchen erkennen laſſen
Während einer Urzen * hör die Gräfin den Schlag emer achtigall; ſie
äußert, 100 würde ſie geben, könnte ihr Jeman eine ausgezeichnete atur
ſängerin in enn Dickicht ihres Gartens verſetzen ichl bringt dieß 3u Stande
EL gewinnt en ausgeſetzten Betrag und was noch mehr iſt, An der gräflichen
Familie an er große Wohlthäter, die ihm zur Erreichung ſeines langerſehnten

Indeſſen tritt der jungeZieles, ein geſchickter Wagner 3u werden, verhalfen.
Graf In die Dienſte des vaterländiſchen Heeres kommt zur Zeit der napoleoniſchen
Züge nach Außland, erleidet auf dem Rückzuge Unſägliche Noth und da EL dem
Verſchmachten nahe iſt, rettet ihn einer der erſten Induſtriellen Rußlands
ein Armeelieferant und Finanzra und dieſer iſt kein anderer als der ehe
malige Hirte Michl EL hat C8 durch ſeinen Fleiß, ſein ſchick und ſeine
Rechtſchaffenheit ſo eit ebracht

Lehren: egen des Wohlthuns Strebſamkeit uIn der 57  ugend
Er 3 u Eelnem guten, oft ſogar glänzenden ⁵

Oommen In der
elt Beſonders Knaben empfehlen btu die Erzählung eſtens

Die Himbeeren. Zeit der ung die franzöſiſ Revolution. In
Schloßbeſitzer aus Elſaß ſammt emahlin ſoll ein Opfer des Revolutionsgerichtes
verden Louiſe, ihr ſechzehnjähriges Töchterlein rechtzeitig über die Grenze
nach Deutſchland, findet Aufnahme bei einer Förſterswitwe und bereitet den
dort noch Uunbekannten Himbeerſaft und aus em Himbeerzuckerl, für die
ſie mn der benachbarten reichen Ibſatz Gerade teſe ihre Fabrikate
führen aber die U eine treue agd gerettete Utter auf ihre Ur und ſind
Urſache, daſs der enſa dem Tode entronnene Vater ſein Iu findet.

Lehre: Uche dir viele Kenntniſſe 3Uu erwerben, denn auch
erne an ſich Unbedeutende Kunſtfertigkeit kann dir von großem
Nutzen ſein. 01t ührt durch kleine inge oft Großes aus

Die Margarethablümchen. Frau Berchthold, eine verſtändige und
tug Bürgersfrau, geht mit ihrem Töchterchen Marie auf die Wieſe, E
llerlei Betrachtungen an über die Wieſenblümchen und zeigt, vie auc Uérch
dieſe der Schöpfer elne eredte und lehrreiche Sprache rede die
Herzen der Menſchen.

Die Erdbeeren Beim Erdbeerenſammeln ird der leine Knabe
von ſeinem größeren Bruder erlaſſen, achdem dieſer noch die geſammelten Erd
(eren und das Stücklein Brod des jüngeren treulos zu ſich genommen. Weinend
au der leine ranz immer tiefer In den ald hinein, verirrt ſich ganz, ird
endlich von einem de Weges kommenden Grafen von Sternfeld aufgeleſen und
da der Kleine weder den Namen noch Anhaltspunkte anzugeben weiß, die
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deſſen Heimat hätten finden laſſen, wird Grafen ehalten mit deſſen
0  ne und gelangte zu hohen Aemtern und Würden Mit ſeinen Kindern
macht ETL Ausflüge, ern glücklicher Zufall führt hn un die Kinder gerade
an die elle, wo ihn ſein Bruder als Kind verlaſſen und derſelben
trifft b ſeinen von Wahnſinn ind Verzweiflung erfaßten Bruder und UV dieſen
ſeinen hochbetagten Vater

Drd Kleine Fehler bunen ſchreckliche Folgen verurſachen;
kein Unglück das Gott nicht 5 Beſten des enſ

En 3 U leiten

Heinrich von Ei  E Eine leine N

ſamkei und Un
folgſamkeit kann das größte Unglück erſchulden Bewois hiefür das
traurige Geſchic des kleinen Heinrich; ſeine Wärterin Margaretha läßt trotz
der ſtrengſten Weiſung das iu Eenen Augenblick ohne Aufſicht und dieſen
Augenblick benützen lauernde Räuber, IM das In 3u entführen:
Räuberhöhle bringt der Knabe viele Tage ſeiner Kindheit 3 und riſtet dort
en armſelige Daſein Endlich indet das gefangene Kind emnen u  eg aus
der Höhle ein guter Engel äßt den noch unwiſſenden Knaben M Cne Einſiedelei
gerathen, der fromme Bewohner erſelben gibt ihm enen Lehrer ab und
ihn zur Erkenntni Gottes und ſchließlich I die Arme der Eltern zurü

ne rührend ind lehrrei zuglei ſie lehrt Verhütung leiner
Fehler und ſonſt manch' Nützliches über die Sonne Un  * die Blumen, die
Kräuter Un Bäume ber den Schöpfer un die Ung

achträge.
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kaufe gebotene Vorrichtung aufmerkſam, um die Bilder —4 und ne
emnem Rahmen bergen 3u fönnen Sie iſt ſehr zweckmäſſig, erleichtert das Auf
hängen und Vorzeigen der Bilder, beſonders die nicht auf Cartons auf
(gogen ind man kann ihr zugleich alle Bilder aufbewahren und iſt ͤ.·.H I᷑eꝓ 9
des jedesmaligen Mittragens der einzelnen Bilder enthoben Preis kr

Biblia Pauperum Bilder für Künſtler und Kunſtfreunde gezeichnet von
Profeſſor Johann Klein M Wien und von Frater May malz Congr 88
Redempt rtedri Puſtet IN Regensburg Quer 40 2226 Preis

Vollbilder und größere Ko

eiſten von der Hand des berühmten und
leider viel 5 rüh verſtorbenen Wiener Künſtlers Profeſſors ein denen
beigegeben ind Vollbilder Vignetten und iturgiſche Ko

eiſten von
Meiſter M der Kloſterzelle dem Redemptoriſten Max Schmalzl Des letzteren
Leiſtungen ſtehen den gei  0 componirten mit größter Vollendung aus
geführten Ildern des Profeſſors Klein nach Die Bilder dieſer biblia DAU-
erum behandeln, Pie der te ſagt Gegenſtände aus der ibliſchen Geſchi
und die wichtigeren Geheimniſſe und Begebenheiten aus dem (ben Je

ſu,
ariens und Johannes des Täufers die Umrahmung der einzelnen Bilder
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hildet die Darſtellung von Vorbildern, Propheten und weisſagenden Schrift
tellen Die Bilder (im Ganzen 36) müſſen jedem Kunſtfreunde große Bewunde—
rung abnöthigen, und 1e mehr ſich der Beſchauer In den Sinn der Bilder ver.
tieft, größere Freude wird ETL an enſ

en uden Der Preis iſt bei dem
Kunſtwerthe der Bilder ein ehr geringer.

Via cruceis guatuordecim sStationes Calvariae. Guas imagines PrO-
féssor Joannes Klein dépinxit. gatisbonge sumptibus Erideridci Pusteét.

Preis M 16.80
Mit wahrer Freude machen vir auf dieſen Cyclus von Ildern aus dem

Leiden Chriſti aufmerkſam. Wenn der alte Spruch gilt, daß Bilder die belehrendſten
Bücher ind für da Volk, iſt dies beſonders bei dieſen Klein'ſchen
Paſſionsvorſtellungen der Fall; ſie ergreifen mächtig das Herz Die mit gedämpften
Farben colorirten Bilder ind auf Goldgrund aufgetragen, ſie ind nicht über⸗
laden, die Figuren In deutlich, weithin ichtbar der Klein'ſche reuzweg
gibt einen chönen un auferbaulichen Zimmerſchmuck ab, iſt auch zuur Anbrin
gung In Kapellen und Dratorien vorzüglich geeignet.

Jugendblätter für Unterhaltung Belehrung. Unter Mit
wirkung vieler Ugendfreunde herausgegeben von ſabella Braun. Mit color.
L  ithographien und vielen Illuſtrationen In Holzſchnitt Jahrgang 1884 (30
V  ahrgang.) Braun und neider in Mäünchen. 80 56 Seiten, legant n other

gbd 5.50
Im Allgemeinen n die „Jugendblätter“ ſehr gut Wdigikt für Kinder

beſſerer Stände ein prächtiges uterhaltungs⸗ und Belehrungsmittel; Dir möchten
wenigſtens den uns vorliegenden Band, der nebenher geſagt, herrli aus.
geſtattet iſt, mehr der deutſchen, reſp preußiſchen Jugend überlaſſen ihr
wird die Begeiſterung für den „Großen König“ Ttedri II beſſer anſtehen;
in der Katzenſtudie „Miez, Murr, Miezchen“ iſt von den Tugenden dieſer 0

en⸗
thiere ganz in der Brehm 'ſchen Manier Tzählt

Zur Geſchichte des Iterbablaſſes.
Dn Franz Schöberl, Decan Iu Laibſtadt, Bayern
Dem Papſte ſteht das Recht zu, nicht bloß äſſe 3utheilen, ſondern auch 3u beſtimmen, wann, wie und Ute oft dieſeroder jener gewonnen werden fkönne. So haben die Päpſteſeit unvordenklichen Zeiten einen bollkommenen fürdie Sterbenden verliehen; jedoch die Beſtimmungen über die

Art und Weiſe, denſelben 3u gewinnen, varen 1e nach verſchiedenenZeiten und einzelnen en verſchieden Manchmal wurde der Sterb
ablaß verliehen für die vermuthete TL —2 (etiamsi tune
IoOrs subsequatur); manchmal konnte derſelbe einmal mN
der wirklichen Todesſtunde (in articulo mortis,) manch⸗mal öfter und H jeder neéuen Todesgefahr (boties quotiesincideris IIN mortis articulum,) alſo uIn der vermutheten unduvn der wirklichen Todesgefahr gewonnen werden.


